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„Landkreis zögert Thema IGS hinaus“
Walsroder SPD stellt bei Haushaltsklausur Zustimmung für weitere Krippengruppe in Aussicht

Was lässt sich mit wenig Geld be-
wegen? Diese Frage hat sich die
SPD Walsrode bei der alljährli-
chen Haushaltsklausur gestellt
und kontrovers über Themen wie
Sanierung der Stadthalle, Schaf-
fung weiterer Krippenplätze und
Personalkosten diskutiert.

Walsrode (mey). „Wir kön-
nen uns auf absehbare Zeit
keine Großprojekte mehr leis-
te n“, stellten Fraktionssprecher
Hans-Henning Meyer und sein
Stellvertreter Dr. Bernd Schrie-
wer klar. Das sei mit der aus
ihrer Sicht richtigen Entschei-
dung für das Gewerbegebiet
„A 2 7 Park“ absehbar gewesen.

Einige größere Posten sieht
der Haushaltsentwurf für 2015
dennoch vor. Die gut eine Mil-
lion Euro teure Sanierung der
Grundschule Kirchboitzen fin-
det bei der SPD, die sich der
Unterstützung von Kindern
und Schule verschrieben hat,
erwartungsgemäß große Zu-
stimmung. Gleiches gilt für den
Beginn der Ganztagsbetreuung
an der Grundschule Süd. Stich-
wort Ganztagsbetreuung: Bis
zur flächendeckenden Ein-
führung an allen Grundschulen
im Stadtgebiet werde sicher
noch Zeit vergehen, sagte
Meyer, „aber sie wäre aus un-
serer Sicht ideal“.

Die SPD Walsrode unter-
stützt die Verwaltung, die „B e-
darf in den Krippen“ ges ehen
habe, so Meyer. Sofern die neu-
esten Zahlen diesen Bedarf be-
stätigten, werde die SPD die
Anmietung weiterer Räumlich-
keiten befürworten, sofern
diese – inklusive der Umbau-
arbeiten – nicht mehr als
100.000 Euro kostet. Meyer
brachte zudem ins Gespräch,
zu prüfen, ob es in Nachbar-
kommunen wie Bomlitz noch
Platz in Krippen gebe. Allen

Äußerungen des Bomlitzer
Bürgermeisters Michael Lebid
über fehlende Gemeinsamkei-
ten der Kommunen zum Trotz
„bin ich immer noch dafür,
jede Möglichkeit der Zusam-
menarbeit zu nutzen“, sagte
Hans-Henning Meyer.

Schwer habe sich die SPD
Walsrode beim Thema Sanie-
rung der Stadthalle getan.
Grundsätzlich bestehe zwar
Konsens darin, dass das Ver-
anstaltungszentrum erhalten
bleiben solle, doch 750.000 Euro

im Haushalt 2015 seien ein
„großer Brocken“. Diesem stehe
eine günstige Finanzierung
durch niedrige Zinsen gegen-
über, sagte Meyer. „Wir dürfen
aber nicht so tun, als wenn es
das dann wäre.  Da wird noch
was nachkommen“, erwartet er
weitere Haushaltsbelastungen
im hohen sechsstelligen Bereich
für die Folgejahre.

Eine klare Meinung vertreten
Meyer und Schriewer beim
Thema Integrierte Gesamt-
schule: „Wir möchten die IGS

für Walsrode. Wie man sie hin-
bekommt, ist Sache des Land-
kreis es.“ Nachdem sich eine
breite Ratsmehrheit bereits für
die IGS ausgesprochen hat,
zeigte sich Meyer „sehr ent-
täus cht“ darüber, dass das
Thema beim Heidekreis –
„auch bei unseren eigenen Leu-
te n“  – auf die lange Bank ge-
schoben werde. Er vermutete in
den Kommunalwahlen 2016
den Grund dafür.

Sauer stieß dem Fraktions-
sprecher auf, dass die Perso-

nalkosten der Stadt Walsrode
noch einmal deutlich angestie-
gen seien – weit über die nor-
male Tarifsteigerung hinaus.
Schon vergangenes Jahr hatte
er moniert: „Es ist uns unklar,
warum trotz Personalüber-
führungen in die Kommunal
Service Böhmetal und Verwal-
tungsstrukturreformen die Per-
sonalkosten ständig steigen.
Auf diese Frage konnte uns bis-
her noch niemand eine Ant-
wort geben.“ Diese Antwort
stehe bis heute aus.

„Jede Möglichkeit der Zusammenarbeit nutzen“: Die SPD Walsrode um Fraktionssprecher Hans-Henning Meyer (rechts) und seinen Stellvertreter Dr.
Bernd Schriewer kann sich beim Thema Krippen eine Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bomlitz vorstellen.

A l ko h o l i s i e r t
am Holzweg
unterwe gs

Neuenk irchen. Die Poli-
zei hat bei einer Verkehrs-
kontrolle in der Straße Am
Holzweg in Neuenkirchen
einen alkoholisierten Pkw-
Fahrer angehalten. Ein ers-
ter Test ergab mehr als 1,1
Promille. Die Beamten ver-
anlassten eine Blutproben-
entnahme und stellten den
Führerschein des Daimler-
Fahrers sicher.

Einbre cher
im Landkreis

unterwe gs
Walsrode. Unb ekannte

drangen am Montagabend
nach Einsetzen der Dämme-
rung in ein Wohnhaus in
der Eichenstraße in Wa ls-
rode ein. Sie durchsuchten
nach Polizeiangaben an-
schließend die Räume und
erbeuteten eine unbekannte
Menge an Schmuck. Die
Schadenshöhe steht noch
nicht fest.

Ein akustischer Alarm
vertrieb am frühen Samstag-
abend Einbrecher, die ver-
sucht hatten, die Terrassen-
tür eines Wohnhauses am
Wacholderweg in Had ems-
torf aufzuhebeln. Als die Si-
rene auslöste, ließen die Tä-
ter von ihrem Vorhaben ab
und suchten das Weite. An
der Terrassentür entstand
Sachs chaden.

In Bispingen stiegen Un-
bekannte im Laufe der ver-
gangenen anderthalb Wo-
chen in ein leerstehendes
Wohnhaus an der Behringer
Straße ein. Sie entwendeten
fast sämtliche Heizungs-
rohre aus den Kellerräumen.
Der Gesamtschaden wird
auf rund 2000 Euro ge-
s chätzt.

Bald sogar sehr
schnelles Internet

Htp ermöglicht Surfen mit bis zu 100 Mbit/s

Hinter dem Begriff „Ve c to -
ring “ verbirgt sich ein Verfah-
ren, mit dessen Hilfe sehr
schnelles Surfen im Internet
möglich ist. So ist es machbar,
Über tragungsgeschwindigkei-
ten über die vorhandenen
Kupferleitungen auf bis zu
100 Mbit/s im Downstream
und bis zu 40 Mbit/s im Up-
stream zu erreichen. Die htp
GmbH baut diese VDSL-Tech-
nik nun für Bothmer, Essel
und Schwarmstedt auf.

Schwarmstedt. „Da Vec-
toring auf der vorhandenen
Kupfer-Infrastruktur einge-
setzt wird, können alle Haus-
halte von dieser Technik
prof itieren“, sagt htp-Ge-
schäftsführer Thomas Heit-
mann. Vectoring sei noch
einmal eine deutliche Ver-
besserung gegenüber der bis-
herigen Internetversorgung.

Es funktioniere zwar
ebenso wie VDSL auf den
bereits vorhandenen Kupfer-
leitungen vom Kabelverzwei-
ger (KVz) zum Hausan-
schluss, allerdings doppelt so
schnell. Mit VDSL waren
bisher „nur “ Bandbreiten bis
zu 50 Mbit/s möglich, da
sich bei höheren Bandbrei-
ten, also höherer Übertra-
gungsgeschwindigkeit, die
Signale zwischen benachbar-
ten Kabeln gegenseitig be-
einflussten. Durch den Ein-

satz von Vectoring werde
diese Beeinflussung mini-
miert, indem ein Gegensig-
nal mitgesendet wird.

„100 Mbit/s sind ein Rie-
senfor tschritt“, sagt der
Schwarmstedter Samtge-
meindebürgermeister Björn
Gehrs. „Wir sind froh, dass
wir mit htp einen Partner
gefunden haben, der sich für
die wirtschaftliche Entwick-
lung unserer Gemeinde so
stark engagiert.“

Der Einsatz von Vectoring
setzt voraus, dass der Zugriff
auf den Kabelverzweiger ex-
klusiv auf einen Anbieter be-
schränkt ist, da sonst das Fil-
tern der Störgeräusche nicht
möglich ist. Daher hat htp
das Verfahren für jeden ein-
zelnen KVz beantragt und
von der Genehmigungsbe-
hörde den Zuschlag für den
Ausbau in Bothmer, Essel
und Schwarmstedt erhalten.
Nach den bisherigen Aus-
bau-Planungen der htp soll-
ten die drei Orte ursprüng-
lich mit Bandbreiten bis zu
50 Mbit/s ausgebaut wer-
den.

Neben Schwarmstedt mit
Bothmer und Essel wird htp
auch in Mellendorf und
Gehrden Vectoring einset-
zen. Bis spätestens Oktober
2015 sollen die hohen Band-
breiten zur Verfügung ste-
he n .

„Dorfregion Walsroder Heidmark“
Arbeitskreis startet in Planungsphase für Dorferneuerung / Mitstreiter ges u c h t

In diesen Tagen fand im Kamin-
zimmer des Bockhorner Dorfkru-
ges die erste Sitzung des über-
örtlichen Arbeitskreises, beste-
hend aus Ortsvorstehern und Ar-
beitskreismitgliedern aller fünf
Ortschaften, statt. Ziel war es,
organisatorisch in die Verbund-
dorferneuerung einzusteigen. Im
Januar hatte die Stadt Walsrode
den Bescheid bekommen, dass
die Ortschaften Bockhorn, Düs-
horn, Honerdingen, Krelingen
und Westenholz ins Dorferneue-
rungsprogramm des Landes Nie-
dersachsen aufgenommen wor-
den sind.

Bockhorn. Mitte September
fand bereits ein Zukunfts-
workshop in Selsingen (Land-
kreis Rotenburg) statt, bei dem

erste Schwerpunktthemen für
die gemeinsame Dorferneue-
rung ausgelotet wurden. Diese
wurden nun konkretisiert. Der
Arbeitskreis einigte sich auf die
or tsübergrei-
fenden Themen
Natur und
L andschaft,
Verkehr und
Mobilität, Da-
s einsvors orge
und Soziales
sowie Siedlung
und Bausubs-
t anz.

Der Arbeits-
kreis sucht nun
interessier te
Dorfbewohner, die sich einer
oder mehreren Gruppen
anschließen und ihre Dörfer

mitgestalten möchten. Im Ja-
nuar und Februar 2015 werden
sich die einzelnen Gruppen zur
ersten Besprechung treffen. In-
teressierte können sich bei den

Or tsvorstehern
oder im Pla-
nu ng s bü ro
„mensch und
reg ion“ mel d e n
und erhalten
dort weitere In-
for mationen.
Kontakt: Ge-
s chäftsführer
Wolfgang Klei-
ne-Limberg, ☎
(0511) 444454,
E-Mail kleine-

limb erg@mensch-und-region.
d e.

Für Düshorn findet zudem

zu diesem Thema sowie zur
allgemeinen weiteren Informa-
tion eine Ortsversammlung am
morgigen Donnerstag, 13. No-
vember, ab 20 Uhr im Gasthaus
„Zur Trompete“ statt. Alle
Dorfbewohner sind dazu ein-
gel aden.

Mittlerweile gibt es auch ein
Logo für die Dorferneuerung,
die unter dem Namen „D or f-
region Walsroder Heidmark“
firmiert. Die vier Abbildungen
symbolisieren die verbinden-
den Eigenschaften der Dorfre-
gion: die Kulturlandschaft
Heide, die vielen historisch be-
deutsamen Haupt- und Neben-
gebäude, den wertvollen
Baumbestand in erhaltener
Dorfstruktur sowie die Namen
der fünf Orte.

Dor ferneuerung
im Verbund:

Bei der Sitzung
des überörtlichen
Arbeitskreises zo-
gen die Vertreter
schon einmal an
einem Strang.


